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Telegraphiſche Nachrichten
rlsruhe 8 Nov Die Karlsruher Zeitung meldet überu ren des Großherzogs Bei der geſtrigen

Temperaturſteigung erreichte der Puls nachmittags 4 Uhr
1o8 Schläge und fiel dann langſgam Das Allgemeinbefindeniſt bei größerer Unruhe ein wenig alterirt Der Schlaf war

des Morgens ruhig Heute iſt der Geſammtzuſtand des
Großherzogs den Umſtänden nach zufriedenſtellend

Wien 8 Nov Ungar Delegation Nach den Ausführungen
Kallay s erklärt Andraſſy er ſchließe ſich gern der Zuſtimmung an
welche die Erklärung Kallays gefunden habe Aus Erfahrung
wiſſe er daß die Worte eines Miniſters häufig entſtellt der
Oeffentlichkeit übergeben würden Als einfaches Mitglied der
Delegation würde er über die irrthümliche Auffaſſung ſeiner
Worte geſchwiegen haben wenn nicht er als er Miniſter des
Auswärtigen war den Kaiſer nach Venedig begleitet und den
Grundſtein zu der Politik gelegt hätte welche ſich bis heute
ſo glücklich entwickelt habe Er ſei während ſeiner ganzenLauſbahn als Miniſter der Ueberzeugung geweſen daß die
Eintracht und ein inniges freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen
Italien und OeſterreichUngarn ein großer wichtiger Faktor
des europäiſchen Gleichgewichts ſei er könne daher nicht zu
geben daß ſeine Worte im Gegenſatz zu ſeiner langen poli
tiſchen Vergangenheit gedeutet würden Redner glaubt Kallayabe mit der Erwähnung des Jrredenta Bundes denjenigen

die Waffen entreißen wollen welche wegen deſſen Wirkens nicht
der Aufrichtigkeit der gegenſeitigen guten Beziehungen ver
trauen oder deren Dauer ehe Darum habe er

a geſagt daß dieſer in ſeiner Bedeutung überſchätzte
Bund äußerlich die Annektirung gung öſterr Provinzen auf
ſeine Fahne geſchrieben habe daß aber eigentlich ſein Wirken
ein rein revolutionäres vor allem ein gegen das politiſche
Syſtem Jtaliens und gegen das monarchiſche Princip gerich
tetes ſei Dies ſei von jeher ſeine des Redners Ueberzeugung
eweſen und ſei es noch heute die er entſchieden vor derOeffentlichteit wiederhole Jn ſeinem langjährigen Verkehr

mit italieniſchen Staatsmännern habe er keinen einzigen ge
troffen der nicht aufrichtig dieſe Anſicht Ah ätte ie
ſehr ſeine in vertraulicher Sitzung abgegebene Erklärung die
Verläßlichkeit in den Beziehungen der beiden Länder accentuirte
erhelle ſchon daraus daß der Finanzminiſter Szlavy nur des
n an ſeine Andraſſy s Aeußerung einige Bemerkungen
nüpfte weil derſelbe in Kenntniß der Praxis vorausſah
daß ſich bei Gelegenheit der Fortifikationsvorlagen des Heeres
ausſchuſſes Jemand finden könne der aus ſeinen Aeußerungenſieh eine Waffe ſchmiedend die Frage aufwerfe wozu man ſür

Fortifikationszwecke Geld verausgaben ſolle wenn von keiner
Seite Gefahr drohe Er Andraſſy wolle vor Allem unrich
tigen Mittheilungen gegenüber jeden Zweifel darüber beſeitigen
daß es unter den Delegationsmitgliedern ohne Rückſicht der
Parteiſtellung Niemand gäbe welcher die von zwei Nationen
mit aufrichtiger Sympathie begleitete Monarchenbegegnung
allgemeiner lebhafter Beifall nicht mit ganzem Herzen freu

dig begrüßt habe und nicht wie er davon überzeugt ſei daß
unter den neueſten politiſchen Ereigniſſen kaum Eines für
Oeſterreich erfreulicher als dieſes geweſen IJch habe, ſchloß
der Redner dieſer Ueberzeugung entſchiedenen Ausdruck ge
geben mit dem Hinzufügen des Bedauerns daß es dem Baron
Haymerle nicht vergönnt war ſich des ſchönſten Reſultats
u yrnamurt perſönlich zu erfreuen Allgemeiner

eifall
Konſtantinopel 8 Nov Da die türkiſchen Behörden un

geachtet des erſten günſtigen Berichtes darauf beharren die
ganze Ladung auch die nicht für Konſtantinopel beſtimmte

des deutſchen Dampfers Vulkan viſitiren zu wollen
welcher Dampfer bekanntlich Dynamit führen ſoll hat der
deutſche Geſchäftsträger Hatzfeld geſtern eine Note überreicht
in welcher er gegen das Verlangen der Behörden proteſtirt
eine Durchſuchung der nicht nach Konſtantinopel beſtimmten
Waaren für ungeſetzlich erklärt und Vorbehalte bezüglich der
durch die Anhaltung des Schiffes geſchädigten Jntereſſen macht

Deutſches Reich
Zu dem Artikel der Poſt welchen wir im Hauptblatte

mitgetheilt haben ſchließt das Berl Tagebl ſeine Be
trachtungen

Es iſt leicht möglich daß der DemiſſioninSicht Artikel
der Poſt auch nur ein Schreckſchuß ſein ſoll wie der einſtige
in Betreff des Krieges Wir werden das abzuwarten haben
aber wir glauben daß derſelbe als Schreckſchuß als Präludium
zu neuen Wahlen ſeine Wirkung durchaus verfehlen würde

n ſchreibt das Kl Journal über das Demiſſions
geſuch

Bei den bekannten Beziehungen der Poſt und ihrem
ernſthaften Charakter muß man dieſer Publikation eine hohe
Bedeutung beilegen Es kann keinem Sag unterworfen ſein
daß wir demnach vor der ernſteſten Kriſis ſtehen welche dem
deutſchen Reiche zu Theil werden kann Ein Rücktritt Bis
marcks im gegenwärtigen Augenblick heißt das Chaos herauf
beſchwören da uns keine Perſönlichkeit bekannt iſt welche der
Situation gewachſen wäre Jndeſſen geben wir uns noch immer
der Hoffnung hin daß die Kriſis an uns vorübergehe und die
Situation ſich in einer günſtigeren Weiſe geſtalte Wir
können nicht annehmen daß Kaiſer Wilhelm dem
Wunſch ſeines erprobten Rathgebers Folge leiſten
und ſeinen Rücktritt bewilligen wird wir werden demnach
aller Wahrſcheinlichkeit nach vor der Auflöſung des neuen
Reichstages und vor einer Neuwahl ſtehen obwohl wir
einen ſolchen Schritt im jetzigen Augenblick bedauern würden

Jn München herrſcht wie das Kleine Journal ſchreibt
unter den Abgeordneten der Kammer gelinde Aufregung Estritt das Gerücht als verbürgt auf daß an die in ihrer Heehr

heit bekanntlich ultramontane Kammer das Anſinnen gerichtet
werden ſoll dem König als einmalige Bewilligung nicht weniger
als 32 Millionen Mark und dauernd eine Erhöhung ſeiner Civilliſte um 3 Millionen Mark zu votiren Das Miniſterium ſondirt

bereits einzelne Perſönlichkeiten und es ſcheint daß die Rechte die
ächten Ultramontanen der rung nicht abgeneigt ſind Von
en übrigen Fractionen verlautet noch nichts doch dürfte hier

auf ſtarken Widerſpruch zu rechnen ſein In den nächſten Tagen
muß die Sache ſchon zur weiteren Erörterung kommen Es iſt
nicht unmöglich daß die ultramontane Kammer die verlangten

ummen nur unter der Bedingung bewilligt daß der ihr ver
haßte Miniſter Lutz ihr geopfert werde

Reichstagswahl
Dortmund 9 Nov Telegr Bei geſtriger Stichwahl

wurde Lenz mann JFortſchritt mit über 2000 Stimmen Mä
jorität gegen Berger nat lib gewählt

Erfurt 8 Nov Bei der heutigen Stichwahl wurden in
der Stadt Erfurt für Profeſſor Stengel Fortſchr 5580 und
für Miniſter Dr Lucius Reichsp 1733 Stimmen abgegeben Aus
den äußeren Bezirken fehlen die Reſultate 779

Hamm 8 Nov Bei der geſtrigen Stichwahl wurde von
Bockum Dolffs liberal mit 11,552 Stimmen gewählt Pe
Peter Reichenſperger Centrum erhielt 9886 Stimmen

Nürnberg Grillenberger Sd gewählt mit 12,209 St
Günther Fſchr erhielt 11,115

1 SchleswigHolſteinſcher Wahlkreis Hier ſt hen zwei
Dänen Laſſen und Junggreen zur Stichwahl Laſſen iſt nach
den bisher vorliegenden Meldungen zweifellos gewählt Die
Deutſchen enthielten ſich der Abſtimmung
SHamburg 8 Nov Wie verlautet würden ſich hier bei der
Stichwahl die Socialdemokraten der Wahl enthalten im
dritten Wahlkreiſe aber eventuell für Ree Fſchr ſtimmen

Lennep 8 Nov Bei der Stichwahl wurde Schlüter
Fſchr mit großer Majorität gewählt

Solingen 8 Nov Nach dem bisherigen Reſultat der
Stichwahl haben ſich auf v SchorlemerAlſt Centrum
6043 auf Rittinghauſen Sd 9014 St vereinigt

Mannheim 8 Nov Bei der Stichwahl ſiegte Kopfer
artig mit 8238 St gegen Lamey nl welcher 6603 St

erhielt

Halle den 9 November
Jn einer unter dem Vorſitz des Herrn KaſernenJnſpector

Lutze geſtern Abend im Kühlen Brunnen abgehaltenen Vor
beſprechung zu den Stadtverordneten wahlen wurde mit
großer Majorität die Wiederwahl des auch ſeitens des Comite s vor
geſchlagenen Herrn Rentier Senff beſchloſſen Wie man uns
weiter mittheilt ſoll heute Abend ebenfalls im Kühlen Brunnen
eine Zuſammenknnft ſtattfinden in welcher über das Mandat des
Herrn Pr Richter der ſ Z zum Stadtverordneten gewählt
ſeitens des Provinzial Schulcollegiums aber nicht anerkannt
wurde Beſchluß gefaßt werden ſoll

Der Conſervative Verein hatte für geſtern Nachmittag
nach Café David eine Verſammlung ſeiner Mitglieder einberufenum über die Stellung der Partei bei der bevorſtehenden Stich

wahl zu beſchliefen Etwa 200 bis 250 Herren waren der Ein
ladung gefolgt ſo daß der neue Saal völlig gefüllt war Der
Verſammlung war eine Vorſtandsſitzung vorausgegangen in wel
cher der Vorſtand bereits zu der auf der Tagesordnung ſtehenden
Frage Stellung genommen hatte Die Verſammlung ſchloß ſich
den Vorſchlägen des Vorſtandes nachdem eine Reihe Redner mit
Ausnahme eines Einzigen ſich dafür erklärt an Die Vorſchläge
wurden in eine Reſolution zuſammengefaßt die darin gipfelte daß
die Vereinsmitglieder ſich der Stimmenabgabe bei der Stich
wahl enthalten ſollen Näher wollen wir auf die Ausführun
gen nicht eingehen denn der Herr Vorſitzende erklärte ausdrücklich
die Verſammlung für eine geſchloſſene

Die Schlachtehaus Commiſſion hat mit ihrer geſtrigen
Sitzung ihre Aufgabe zu einem gewiſſen Abſchluſſe gebracht Wie
wir hören hat die Commiſſion in Gemeinſchaft mit den Ver
tretern des SchlachtehausVereins und der FleiſcherJnnung be
ſchloſſen der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen ſowohl
den Bau des projectirten Schlachtehauſes für ſtädtiſche Rechnung
ausführen zu laſſen wie auch die Regieführung für Rechnung
der Stadt zu übernehmen Nunmehr dürfte die Vorlage in Kürze
in die StadtverordnetenVerſammlung gelangen

Das Leipziger Tageblatt bringt in einer ſeiner letzten
Nummern einen Correſpondenzartikel aus Halle in welchem u A
geſagt wird daß Herr Juſtizrath n hier mit den Herren
Sernau Sachs und ihrem Anhange lebhaft dafür agitirten den
Stadtſyndikus Ebert y aus Berlin zum Oberbürgermeiſter
von Halle erwählt zu ſehen und nebenbei dem Herrn Eberty
ſeine Abſtammung von dem Münzjuden Ephraim vorgeworfen
wird Von Herrn Juſtizrath Herzfeld geht uns mit Bezug
hierauf folgende Mittheilung zu Jch weiß nicht welcher bös
willigen Jntrigue dieſer Miſchmaſch von Albernheiten entſtammt
Jch habe mich um die Agitation zur Oberbürgermeiſterwahl nicht
im entfernteſten gekümmert halte mich auch gar nicht dazu für
berufen Herrn Eberty kenne ich nicht und habe erſt aus dem
erwähnten Artikel des Leipziger Tageblattes Kenntniß von der
gedachten Candidatur deſſelben erhalten

Zu den geſtern auf dem Stadtbauamte ſtattfindenden öffent
lichen Submiſſionen betreffend 1 die Glaſerarbeiten 2 die
Schloſſerarbeiten 3 die Tiſchlerarbeiten 4 die Malerarbeiten
zum Schulbau in der Taubengaſſe 5 die Glaſerarbeiten 6 die
Tiſchlerarbeiten zum Erweiterungsbau der Bürgermädchenſchule
in der gr Steinſtraße bot auf ad 1 die Herren Glaſermeiſter
Brater Nogh 10 Procent Jahns aus Annaburg 24 i Proc
Rüdiger 14 Proc Stachelroth 13 Proc Zipprich 30 Proc
Heinrichshofen 14 Proc W Dietze 20 Proc Künzlin 30 Proc
Runkewitz 21 Proc Bockel 21 Proc Kohlig 22 Proc
Böttcher 16 Proc Reuter 29 Proc Rudloff 24 Proc Gebr
Kerſten aus Weißenfels 23 Proc letztere Offerte ging nach
Schluß der Submiſſion ein ſämmtlich unter dem Anſchlag von
8555,10 M ad 2 die Herren Schloſſermeiſter R Speck 12
Proc Leitloff 15 Proc Schwarz 10 Proc Trabert 16 Proc,
Muſchert 2 Proc Schöppe 20 Proc Büttner 18 Proc Berger
17 Proc Schulze 15 Proc Leonhardt 20 Proc und Schuh
mann 23 Proc ſämmtlich unter dem Anſchlag von 2871,20 M
ad 3 die Herren Tiſchlermeiſter P 3 Proc Aufgebot Petſchke
für den Anſchlagspreis Stephan aus Annaburg 6 Proc die
Zimmermeiſter Thiemann 2 Proc Höder 7 Proc und die
mechaniſche Bautiſchlerei in Bad Oynhauſen 6 Proc Franke
1 Proc unter dem Anſchlag von 5113,92 M ad 4 die Herren
Malermeiſter Ehrhardt 30/2 Proc Zander 26 Proc Bucke in
Annaburg 27 Proc Stitz 34 Proc Bachmann in Annaburg
25 Proc Becker 18 Proc Schweppe 20 Proc Erlecke 25
Proc Buſch 248/4 Proc Bethge 25 Proc Müller 21 Proc
Wolff 28 Proc Hummel 30 Proc Wanke Beckmann 5 Proc
Fräntzen 35 Proc und Thürmann 27 Proc ſämmtlich unter demAnſchlag von 4062,50 M eine Offerte war ungiltig ad 5 die
Herren Glaſermeiſter Böttcher 19 Proc Jahns aus Annaburg
24 Proc Brater Noah 5 Proc Rüdiger 14 Proc Stachel
roth 13 Proe Rudloff 15/10 Proc Billhardt 8 Proc Künzlin
28 Proc Zipprich 25 Proc Heinrichshofen 12 Proc Runkewitz
23 Proc Bockel 22 Proc Dietze 23 Proc Kohlig 22 Proc
Reuter 25 Proc Trabert 21 Proc und Gebr Kerſten aus
Weißenfels 27 Proc letztere Offerte ging nach Schluß der Sub
miſſion ein ſämmtlich unter dem Anſchlag von 3105,07 M ad 6
die Herren Tiſchlermeiſter Franke für den Anſchlagspreis Salzer
10 Proc Abgebot Petſche 10 Proc Aufgebot P 10 Proc Auf
gebot und die Zimmermeiſter e für den Anſchlagspreis
Hoeder 6 Proc Abgebot Anſchlagsſumme 1782,45 M Zu
ſchläge bleiben vorbehalten

Jm Monat October er ſind mit den Maſchinen des ſtäd
tiſchen Waſ r in 1020 Betriebsſtunden von Beeſen
nach den Reſervoiren in der Thurm und Magdeburger Straße
reſp nach der Stadt 232492,235 ebm Waſſer gefördert worden
Die höchſte Waſſerförderung fand am 3l1 ſtatt und betrug
9700,965 cbm ie niedrigſte Waſſerförderung fand am 23
ſtatt und betrug 6534,935 ebmm Die durchſchnittliche Waſſerför
derung beträgt pro Tag 7499,749 ecbm oder pro Kopf 105,47
Liter Die Temperatur des Waſſers ſchwankte zwiſchen 12 und
13,5 Grad Celſius

Der Rentier Fritz ſche von hier welcher wie bereits gemeldet

am geſtrigen Tage Nachmittag gegen 1 Uhr auf hieſigem Bahn
hofe ca 150 Fuß vom Perron neben dem weſtlichen Leipziger
Hauptgeleiſe anſcheinend innerlich ſchwer verletzt aufgefunden
wurde und nach ſeiner Wohnung geſchafft werden mußte wurde
heute Nachmittag in ſeiner von ihm ſelbſt verſchloſſenen Wohnung
kleine Ulrichsſtraße 34 in die er weder Arzt noch ſonſt Jemand
gelaſſen todt auf den Dielen liegend gefunden F ſoll irrthüm
lich im EiſenbahnWagen verweilt haben als ſich der Zug in
Bewegung geſetzt und durch Herausſpringen aus demſelben ſich
die Verletzung zugezogen haben

Sing Akademie
Nach alter Gewohnheit welche in unſerm muſikaliſchen und

religiös geſtimmten Publikum immer weiter Anklang gefunden hat
wird die Sing Akademie auch in dieſem Jahre am Tage vor
dem Todtenfeſte Sonnabend 19 November eine Vorfeier des
ernſten Tages durch Aufführung des Requiems von Cherubini
in der Marktkirche begehen Die Wahl gerade dieſes Requiems
empfängt durch die Geltung welche daſſelbe ſeit ſieben Jahr
zehnten behauptet hat ihre Sanction noch mehr durch ſeine
ariſtokratiſch einfache Größe welche es trotz ſeines italieniſch
franzöſiſchen Urſprungs unſerm deutſchen Empfinden ſo nahe
gerückt hat als wäre es ein Stück der edelſten deutſchen Muſik
Daß die Aufführung deſſelben durch die Sing Akademie der Würde
des Tages wie der Hoheit des Werkes durchaus entſprechen werde
verſteht ſich von ſelbſt

Mimiſch phyſiognomiſche Soirée von Ernſt Schulz
Man erzählt von Berichterſtattern der Blätter in großen
Städten daß ſie loben und tadeln was ſie ſelbſt nicht geſehen
oder gehört haben der große Kritiker des vorkaiſerlichen Verlin
Ludwig Rellſtab ſoll gelegentlich in ſolchem Falle ertappt worden
ſein wie Ernſt Koſſack berichtet Referent hat ſolche Dinge ſach
lich wie in Beziehung auf Gewiſſen immer ſür unmöglich gehal
ten geſtern Abend hat ihn aber ein ſpöttiſcher Zufall in eine
Situation gebracht die ihn in dem eingangs erwähnten Sinne ganz
großſtädtiſch hätte ſtimmen können Er war zur Soirée des Hrn
Ernſt Schulz erſchienen ohne ſein auf einen ſchönen reſervirten
Platz lautendes Billet zur Hand zu haben oder auch nur in einer
ſeiner dreizehn wie ominös Ueberzieher Rock und ſonſtigen
Taſchen wieder entdecken zu können obgleich er die Nummer
welche denn in der That den ganzen Abend einen leeren Stuhl

bezeichnet hat genau anzugeben wußte war doch der Cerberus
Billeteur gewiſſenhaft genug den Eintritt zu verwehren O
Wand OWand doch diesmal gar nicht ſüß und liebenswerthe
Wand denn dahinter ſtand oder ſaß der Herrſcher aller auch
der kleinſten Muskeln ſeines Geſichts vor ihm das entzückte
Publikum deſſen Lachen und Beifallklatſchen man immer und
immer wieder vernahm und draußen der arme Referent der nach
alten Erinnerungen und dem neueſten photographiſchen Phyſiog
nomie Programme ſich vorſtellte wie Hr Schulz die Mondſchein
Jungfrau und Bismarck Tim Tam Bo und Moltke und Gott
weiß was Alles mache Dieſe geradezu tantaliſche Lage war
nicht auszuhalten Referent ſtürzte ins Freie machte auf dem
charakteriſtiſch ſchönen Marktplatz mehrfach die Ronde ſtudirte
des Landsknechts und Händels vor Allem des Rathshauſes Phy
ſiognomie und eilte dann wieder die jetzt ſo anſtändig traulichen
Treppen des Kronprinz hinauf Man vernahm lautes Klatſchen
und das begeiſterte Publikum ergoß ſich in den Corridor Welche
Fülle der dankbarſten Kritik Welche freudigen Geſichter Welches
lebhafte Jntereſſe der Damenwelt für die Bärte deren Natur
geſchichte Herr Schulz ſo eben gezeigt hatte Aber ein ſolcher
Künſtler verdient ein weit zahlreicheres Publicum als hier vorbei
defilirte und ein zweiter und folgender Abend muß es nach dem
Beifall des erſten bringen Wir bitten Herrn Schulz uns ſeine
eigenartige Kunſt noch weiter zu zeigen um des Publikums willen
das noch kommen wird und auch aus Mitleid mit dem armen
immer dankbaren Berichterſtatter

Schwurgerichts Sitzung vom 8 November
Am Richtertiſche außer dem Herrn Vorſitzenden die Herren

LandGerichtsRath v Bülow und Landrichter Hellweg öffent
licher Ankläger Herr Staats Anwalt Voßwinkel Gerichts
ſchreiber Herr Ref Du puis

Die Geſchwornenbank ſetzte ſich zuſammen aus den Herren
Gutsbeſitzer Wilhelm Straube Hohenthurm ECigarrenfabrik R
Tiemann Delitzſch Rentier Hermann Roſe Delitzſch GutsbeſitzerKarl BoltzeOſtrau Apotheker Camillo PabſtHalle Gatsbeſther

Heinrich Schnapperelle Schlettau Amtsvorſteher Otto Nette
Kottelsdorf Prem Lieut a D Richard Elze Salzmünde Rentier
Anton BarthHelfta Rittergutspächter SauſtRoitzſch Kaufmann
Richard HaaſeGerbſtedt Rentier Leopold Blümler Halle
Auf der Antklagebank erſchien der Lehrer Karl Wilhelm
Schröder aus Zwochau geb 4 Oct 1853 evangelſch nicht
Soldat geweſen unbeſtraft unter der Anſchuldigung des wiſſent
lichen Meineids im Beiſtande des Herrn Juſt Raths Herzfeld

Das dem Eröffnungsbeſchluſſe zum Grunde liegende Sächver
hältniß iſt folgendes

Der Gutsbeſitzer Heinrich Fiedler in Zwochau hatte zu An
fang d J gegen den Schuhmacher Auguſt Edel und den Barbier
Franz Kieſche daſelbſt eine Privatklage angeſtellt weil dieſelben ein
Spottgedicht verbreitet haben ſollten des Jnhalts

Heinrich iſt mit Rieken gut Jubheidi jubheida
Ob er gleich ſehr heilig thut Jubheidi jubheida
Unter ſeinem breiten Hut Jubheidi jubheida
Steckt ein großer Liebesmuth Jubheidi jubheida

Mit Heinrich ſollte Fiedler mit Rieke eine von ihm entlaſſene
Magd gemeint ſein t

Es wurde durch Beweis Aufnahme vor dem königl Schöfſen
gerichte in der Verhandlung vom 3 Febr 1881 feſtgeſtellt daß
Edel das Gedicht geſchrieben und mit der Poſt an Kieſche ge
ſendet und dieſer es dadurch daß er es mehreren Perſonen ge
zeigt verbreitet hatte Es konnte aber nicht feſtgeſtellt werden
aß das Gedicht auf Fiedler Bezug haben ſollte Fiedler hatte

darüber den Angeklagten als Zengen vorgeſchlagen daß Kieſche
ihm geſagt habe das Gedicht beziehe ſich auf Fiedler Der An
geklagte ſagte jedoch in jener Verhandlung vor dem Schöffenge
richte aus nachdem ihm der Zeugeneid abgenommen war Kieſche
habe ihm das Gedicht beim Raſiren gezeigt ohne jedoch ein
Wort hinzuzufügen er habe auch das Gedicht geleſen aber über
ſeine Bedeutung und die darin gemeinten Perſonen nicht nachge
dacht auch mit Kieſche nicht darüber geſprochen
Dieſe Ausſage ſoll wiſſentlich falſch ſein Nach Ausſage Fiedlers
iſt der Angeklagte etwa 8 Tage ſpäter nachdem das Gedicht
circulirt hatte zu Fiedler gekommen und hat erzählt es ſei
empörend was über ihn geſprochen würde Er müſſe dem Kieſche
den Mund ſtopfen Dieſer habe ihm dem Angeklagten beim
Raſiren das Spottgedicht gegeben und auf ſeine Frage auf wen
es ſich beziehe geantwortet es beziehe ſich guf Fiedler Fiedler
hat auch einige Tage ſpäter den Angeklagten zu ſich kommen
laſſen und ihm mitgetheilt daß er Kieſche verklagen und ſich auf
Schröders Zeugniß berufen werde Hierauf hat Angeklagter in
Gegenwart der Frau Fiedler gebeten ihn nicht als Zeugen zu
benennen da Kieſche ihn ſonſt nicht mehr raſiren werde

Dem Angeklagten waren dieſe abweichende Ausſagen vom
Schöffengericht Delitzſch vorgehalten und er hat ſchon dort zuge
geben daß ihm Kieſche allerdings wieweit habe daß ſich das
Gedicht auf Fiedler beziehe wendete aber ein er habe ſich nicht
für verpflichtet gehalten dies anzuzeigen da der Richter ihn nur
gefragt habe was ihm Kieſche mitgetheilt habe

Die Zeugen Herr Amts Ger Rath Neubert aus Delidie Schöffen Herren Amtleute Donner aus Wölkau ne en



h
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aus Roitzſch gaben jedoch an daß dem Angeklagten bei ſeinerVernehmung mitgetheilt ſei es handele ſich bar feſtzuſtellen

wer mit dem Namen Heinrich gemeint ſei und daß ihm mit
Bezug auf ſein Amt als Lehrer ernſtlich vorgehalten ſei nichts
zu verſchweigen W habe jedoch fortgeſetzt ſeine Wiſſen
ſchaft de und der Vorſitzende habe dies ſogar in den Er

tnißgründen conſtatirt
Bei dieſer Sachlage hielt die Kgl Staatsanwaltſchaft die Anklage in vollem Umſange aufrecht den Geſchworenen zur Er

wägung gebend daß nicht eine unkundige Perſon auf der An
klagebank ſtehe ſondern ein Mann der ſich wie er gezeigt habe
wohl zu vertheidigen wiſſe Die Herren Geſchworenen möchten
ſich deshalb nicht durch Mitleids Rückſichten milde ſtimmen
laſſen ſondern lediglich nach rer freien Ueberzeugung ihren
Spruch abgeben Es ſei namentlich zu berückſichtigen daß der
Angeklagte recht wohl wiſſe daß die Eidesformel auch die Worte
enthalte Nichtsverſchweigen und daß ihm dieſes auch bei der
Vernehmung vorgehalten ſei

Der Vertheidiger Her Juſtizrath Herzfeld führte aus
nur ein fahrläſſiger Meineid vorliege und ſchloſſen ſich die Ge
ſchworenen in ihrem Verdicte dieſer Anſicht gleichfalls an Die
Staatsanwaltſchaft beantragte darauf ein Jahr Gefängniß

Der Angeklagte wurde wegen fahrläſſigen Meineides mit6 Monaten Geſangniß beſtraft wovon 6 Wochen als durch die

Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet wurden
Auch wurde er behufs Ordnung häuslicher Angelegenheiten

auf ſeinen Antrag einſtweilen ſofort in Freiheit geſetzt
Außerdem wurde noch eine Sache bei Ausſchluß der Oeffent

lichkeit verhandelt und dem Vernehmen nach der Angeklagte Han
delsmann und Gutsbeſitzer Gottlieb Lehmann aus Schköna
wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit mit 6 Monaten Ge
fängniß beſtraft

Verhandlungen der Provinzialſynode zu Merſeburg
Sitzung am 8 November

Fortſetzung

Originalbericht der SaaleZeitung

Merſeburg 8 Nov
Drittens beſchäftigte ſich die Synode heute nochmals mit einem

vor 3 Jahren ſeitens der merſeburger Kreisſynode eingereichten
Antrage auf Beſchränkung der Bierſtuben hinzuwirken Aus
19 Kreiſen waren brauchbare ſtatiſtiſche Mittheilungen beſchafft
worden durch welche dargethan wurde daß in 11 Jahren
1869 1880 in dieſen 19 Kreiſen auf je 100,000 Seelen eine Ver
mehrung der Bierſtuben um 175 ſtattgefunden hat Jn Magde
burg z B war ihr Zahl von 27 auf 217 geſtiegen Jn Folge der
Gewerbeordnungsnovelle aber von 1879 welche ihre Conceſſionirung
von der Bedürfnißfrage wieder abhängig gemacht hat iſt wie be
obachtet worden auf 100,000 Seelen wieder eine Verminderung
um 30 eingetreten Es ließ ſich daher gegen den Antrag der
Commiſſion in nachſtehend mitgetheilter Faſſung nichts einwenden

Hochwürdige ProvinzialSynode wolle den ſeinerzeit vollſtän
dig begründeten Antrag der Kreisſynode Merſeburg aus dem
Jahre 1878 auf Beſchränkung der Conceſſion der Bierſtuben
ſeitens der KreisAusſchüſſe als durch die Novelle zur Gewerbe
ordnung vom 23 Juli 1879 erledigt erklären
Viertens ſtand auf der Tagesordnung die Berathung über den

Entwurf eines Provinzialgeſangbuches Die Commiſſion
hat drei verſchiedene Mitglieder beauftragt die Referate zu er
ſtatten Man trat zunächſt in eine allgemeine Berathung ein Der
erſte Referent ſkizzirte zunächſt die Gründe welche ein Provin
zialgeſangbuch für ſich hat die Zerſplitterung die jetzt in dieſer
Beziehung herrſcht und den verböſerteu verwäſſerten Zuſtande in
dem ſich manches dieſer 70 Geſangbücher befindet Am 31 Mai
1878 hatte die frühere Prooinzialſynode das Bedürfniß eines neuen
Geſangbuches anerkannt Seit 3 Monaten iſt der Entwurf in allen
kirchlich intereſſirten Kreiſen verbreitet Die Commiſſion hat 12
Sitzungen abgehalten und unbefangen alle Kritiken und Vorſchläge
die i zu Geſicht gekommen ſind gewürdigt Jusbeſondere haben die
Vorſchläge des Conſiſtoriums eine feſte Baſis abgegeben Mit Freude
konnte der Herr Referent feſtſtellex daß der Entwurf überall auf
freundliche Beurtheilung geſtoßen iſt und ſo erwartete er daß auch die
Provinzialſynode ihm ihre freudige Zuſtimmung voll und ganz
geben würde Die Commiſſion hat im Weſentlichen an dem vor
kurzer Zeit veröffentlichten Entwurf feſtgehalten und ſich durch
folgende Grundſätze leiten laſſen lieber eine kleine Zahl guter
Lieder als eine Fluth von Liedern ſie hat ſich mit 530 begnügtBei der Auswahl hat die Bekenntnißmäßigkeit der Lieder keine

abweichende Meinung aufkommen laſſen da das Geſangbuch für
die gläubige Gemeinde und nicht für die welche die Kirche nicht
beſuchen d wird Dabei hat man ſich nicht in ſpröder Aus
ſchließlichkeit gefallen Reformirte Pietiſten ſogar ein Katholik
haben Aufnahme gefunden Auch die Rückſicht auf das Eigenthum
der Provinz war nicht außer Acht zu laſſen Manche Lieder
mußten ihrer geſchichtlichen Bedeutung wegen aufgenommen wer
den Auch ſind alle Zeiten der Kirche bedacht worden die glaubens
innigen Geſänge eines Arndt eines Rückert wird man nicht ver
gebens ſuchen Die Commiſſion hat alſo von den urſprünglich n 500
Liedern 22 geſtrichen dafür aber 52 e Wie ſchon geſagt
wurden namentlich die Anſichten des Conſiſtoriums berückſichtigt
Aus dem Militärgeſangbuch entlehnte man 2 Lieder 22 wurden
auf Wunſch einzelner Kirchenkreiſe dem Entwurf einverleibt die
übigen 28 dank den Vorſchlägen des Kirchenregiments Die Re
gulativlieder finden ſich ſämmtlich in dem Entwurf die 150 Lieder
des Militärgeſangbuchs ebenſo bis auf 2 und von den 150 des
eiſenacher ſind nur 7 nicht aufgenommen worden Was die An
ordnung anbetrifft ſo ſind nur geringe Aenderungen beliebt
worden Namentlich ſind die Hauptrubriken und die alphabetiſche
Reihenfolge innerhalb dieſer gebilligt worden Für die Textgeſtaltung waren der Commiſſion e Geſichtspunkte maß
gebend Man müſſe beim Original bleiben außer wo ein wirk
licher Anſtoß dadurch gegeben iſt oder der Gemeinde das Ver
ſtändniß erſchwert wird Die Commiſſion lehnt jede Aenderung
das Lied ſchöner zu machen ab Sie wollte keine Uniformirung
und Milderung ſie ließ ſich von der Treue gegen den Dichter
führen Wo Grammatik und Reim in Zwieſpalt kamen hat die
Grammatik geſiegt abgeſtorbene Wortformen ſind beſeitigt in
einzelnen Fällen hat ſich die Commiſſion noch enger an das
Original angeſchloſſen Nr 205 machte beſondere Schwierigkeiten
die Commiſſion bittet es in ſeiner urſprünglichen Geſtalt um des

riedens willen anzunehmen Wegen der Schule iſt auch die
nwendung der neuen Orthographie nicht zu umgehen geweſenAllen Gemeinden die ein neues Geſangbuch brau en ſoll es zur

Annahme empfohlen werden Jn letzter Stunde iſt auch im
Schooße der Commiſſion noch darüber ein Antrag eingebracht
und angenommen worden wonach es den einzelnen Landſchaften
unbenommen bleibt lokalen Wünſchen in beſonderen Anhängen

Rechnung zu tragen Jn der Debatte wurde die Annahme des
Entwurfs durch die beiden Generaluperintendenten Schul tze und
Möller lebhaft befürwortet D Möller bat perſönliche Wünſche
um Schweigen zu bringen und erkannte an daß in dogmatiſcher

ziehung keine Zwiſtigkeiten aufgetaucht ſeien Dr Schultze
dankte in herzlichen Worten der Synodalcommiſſion und mahnte
daran auch die en des e turbs zu fördern Auf
Antrag der Synodalen Schul tze Holtzheuer und Rieh mwurden
die Anträge der Commiſſion und ſomit der Geſangbuchsentwurf en
boc auch den Redactoren des Enwurfs der lebhafte
Dank Provinzialſynode für die bewieſene Mühe und Hin
gebung ausgeſprochen Möller antwortete namens der Com
miſſion herzlich Dank gern für das entgegengebracht Ver
trauen und beglückwünſchte die Synode zu der Einmüthigkeit
mit der ſie eine in an Provinzen ſo viel umſtrittene

legenheiten und ſich dadurch ein ſchönes Denkmal geſrt habe Gleichzeitig verlängerte die Synode das Mandat ber
mmiſſion da in einzelnen Fällen der Text noch feſt

unge

daß ſoll

uſtellen it und beſchloß die kirchenregimentliche Genehmigungderbeintt ren t BDa die Zeit es noch geſtattete nahm die Synode auch die an
deren Theile der Geſangbuchsfrage in Angriff obſchon ſie noch
nicht auf die Tagesordnung geſetzt waren Zunächſt die Beſchlüſſe
der Commiſſion rückſichtlich der Melodienang abe Die Sy
node gab den vorgetragenen Grundſätzen jedoch vorbehaltlich
einer weiteren Prüfung durch die Geſangbuchscommiſſion ihre
Zuſtimmung Dieſer Zuſatz wurde dadurch nöthig daß ſich ein
Synodale über die ungenügende Berückſichtigung der in einzelnen
Territorien mit Vorliebe verwandten Melodien beklagt Die
Grundſätze in Betreff der Melodienangabe an dieſer Stelle anzu
geben hieße jedoch die einem Zeitungsbericht geſteckten Grenzen
vielleicht überſchreiten

Sodann gelangte die äußere Form der Druck und derVerlag des Geſangbuches zur Berathung Das Geſangbuch
ſoll ſo ſchlägt die Commiſſion vor in der äußeren Form wie der
Entwurf hergeſtellt werden alſo mit goggenten Zeilen Daneben
oll eine andere Ausgabe mit größeren Buchſtaben und nicht ab

geſetzten Zeilen veranſtaltet werden Kopfleiſten und Vignetten
werden nach den Anforderungen chriſtlicher Kunſt revidirt werden
Die Synode beſchließt demgemäß Dagegen konnte über die
Frage in welcher Weiſe am zweckmäßigſten der Druck und Ver
lag in die Hand zu nehmen ſei noch keine Verſtändigung erreicht
worden und es wurde daher dieſe Sache einer beſonderen Com
miſſion von 6 Mitgliedern überwieſen Die Geſangbuchscommiſ
ſion hatte nämlich beantragt daß die Synode ſich ſelbſt mit dem
Verlag befaſſen und den Ueberſchuß dann an ärmere Gemeinden
u ſ w abgeben ſollte Da aber Duvigneau den Antragſtellte mit den Verlegern der bisher gebräuchtchen Geſangbücher

Verträge abzuſchließen um dieſe ſich zu Freunden zu machen und
auch die Jntereſſen mancher gemeinnütziger Jnſtitute ferner auch
die juriſtiſche Seite der Sache ins Spiel kommen ſo erkannte
man die Angelegenheit noch nicht als ſpruchreif an Hingegen
verlängerte die Synode in Erwägung daß ein Anhang am
Geſang buch unbedingtes Erforderniß iſt wenn daſſelbe ſeiner
Beſtimmung für Haus und Kirche voll und gan entſprechen
ſoll das Mandat der am 4 Juni 1878 gewählten Commiſſion
und erweiterte es dahin daß ſie die Reſponſorien das Melodien
verzeichniß eine Vibelleſetafel Frageſtücke eine Gebetſammlung
zuſammenſtellt und dieſe Stücke nachdem ſie von den Mitgliedern
der am 31 Oct d J gewählten Commiſſion gebilligt ſind dem
Geſangbuch als Anhang beifügt Auch behält ſich die Synodevor die Liturgie ſobald ſie feſtgeſtellt iſt dem Anhang beizufü

gen und ſpäter andere im Anhang nicht unbedingt nöthige aber
doch wünſchenswerthe Stücke als evangeliſches Kirchenbuch zu
ſammenzuſtellen

Schluß der Sitzung 4 Uhr Auf der Tagesordnung der
nächſten Sitzung mworgen 10 Uhr befindet ſich u a das Propo
r des Oberkirchenraths betr die Aufhebung der Stolge
ühren

Vermiſchtes
König Humbert von Jtalien empfing vor einiger Zeit den

Beſuch eines bedeutenden Schauſpielers Der König unterhielt
ſich während des Promenirens im Park des königlichen Schloſſes
mit dem berühmten Künſtler dem er ganz ungenirtes Auftreten
geſtattete Jm Laufe des Gefprächs fragte Humbert den Gaſt
ob er rauche und als dieſer die rege bejahte griff er in die
Taſche um ihm eine Eigarre zu offeriren Doch das Cigarren
etui ſteckte nicht in der Rocktaſche und der König mußte ſich
lächelnd entſchuldigen daß er augenblicklich nicht in der Lage ſei
dem Wunſche des Gaſtes nachzukommen Ew Majeſtät, er
widerte ſchnell gefaßt der Künſtler geſtatten mir dagegen vielleicht
die ſeltene Ehre Jhnen eine Cigarre anbieten zu dürfen, und
auf das gnädige Lächeln des Königs hin präſentirte er dieſem ſein
Etui Der König nahm das Anerbieten mit ſeiner bekaunten
Liebenswürdigkeit entgegen und entließ den Künſtler nach langer
huldreicher Unterhaltung Am nächſten Morgen jedoch erſchien
in der Wohnung des Schauſpielers ein königlicher Kammerdiener
und brachte zur Revanche für die Bereitwilligkeit mit welcher
der Künſtler Sr Maj geſtern entgegengekommen ſei ein pracht
d Ebenholzgefäß deſſen werthvollen Jnhalt tauſend Echte
ildeten

Von den Feuerländern im berliner zoologiſchen Garten
waren drei in den letzten Tagen an der Lungenentzündung
erkrankt dieſelben ſind aber bereits gänzlich wiederhergeſtellt
Als Urſache der Erkrankung wird der zu ſchroffe Wechſel zwiſchen
der durch einen Ofen im Jnnern der Hütte erzeugten warmen
Luft und der Kälte im Freien n Es ſind deshalb Vor
kehrungen gr um eine Wiederholung derartiger Uebelſtände
zu vermeiden Profeſſor Virchow hat die Feuerländer bereits
wiederholt beſucht und Meſſungen an ihnen vorgenommen Die
Reſultate ſeiner Unterſuchungen und Beobachtungen beabſichtigt er
in einem demnächſt zu haltenden Vortrage niederzulegen

lUnſchuldig im Zuchthaus Der am 8 October 1879 vom
Bochumer Schwurgericht wegen Verbrechens gegen die Sittlich
keit zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilte Conrad Träger von
Bochum wurde nachdem er ein volles Jahr ſeiner Strafe abgebüßt
wieder auf freien Fuß geſetzt weil ſich Bedenken gegen die
Glaubwürdigkeit der Hauptzeugen herausgeſtellt hatten Vor
einigen Tagen ſtand Träger zum zweiten Male vor den Schranken
des Schwurgerichtes welches ſich von ſeiner Unſchuld überzeugte
und ihn demgemäß freiſprach

Gute Lehren Ein alter Gauner Bamolyde hat vor Kurzem
bei einer Gerichtsverhandlung in London einige Geheimmittel ge
nannt durch die es möglich iſt einen Menſchen unkenntlich zu
machen Da iſt vor Allem ein gutes Haarfärbemittel zu empfehlen
welches wenige Schillinge koſtet und in einigen Stunden Augen
brauen Haare und Bart in grauer rother blonder ſchwarzer
Farbe verändert Sehr nützlich iſt der Wallnuß der die Hautfarbe
ans bräunlich erſcheinen macht ſowie das Rauchen einer Cigarre
ie 24 Stunden in Oel gelegen und die das Geſicht mit dem

ſchönen Dunkelgelb der Mulatten verſieht Von größtem Werthe
jedoch ſind zwei kleine Stöpſel die man in die Naſe giebt dieſe
bringen nicht allein eine Wandlung des Organs hervor ſondern
ſie verändern auch die Stimme 2 ugengläſer ſind nicht immer zu
empfehlen denn man muß daran gewöhnt ſein damit Kenner t
merken daß man vorſätzlich nach ihnen gegriffen geren iſt nicht
ſchlecht aber man muß es verſtehen iſt man ein Pfuſcher ſo ge
nügt der Blick eines Polizeibeamten um ſofort die Sache aufzu
klären Der Gerichishof war von dieſen Eröffnungen höchſt

r und honorirte Bamoylde mit achtzehn Monaten Zwangs
arbeit

Unverhofftes Zu zwei Damen die im Warte
ſaale des Bahnhofes zu Schalke auf die Ankunft des Zuges
warteten und ſich in franzöſiſcher W unterhielten geſellte ſichein großer kräftiger Herr der eine der Damen lebhaft t und
dann anredete Es ſtellte ſich nun heraus daß die Dame aus
Amiens ſei und ihn dort als er in der Schlacht bei Amiens durch
einen Schuß in den Kopf ſchwer verwundet wurde während
14 Monaten verpflegt hatte Selbſtverſtändlich war das Wieder
ſehen ein überaus herzliches und Thränen ſchimmerten in den
Augen der Frau als ſie von dem jeune Prussiens Abſchied nahm

Eigenthümlicher Selbſtmord Ein auf dem Eiſenhammer
i Komotau beſchäftigter Lehrling ſich vor einigen Tagen
ein Leben dadurch daß er den Kopf unter den ſchweren Eiſen

hammer auf den Amboß legte und dann den Hammer niederfallen
ließ Mit bis zur Unkenntlichkeit zerquetſchtem Kopfe wurde die
Leiche des Unglücklichen aufgefunden

Der Proceß gegen den Fürſten Eriſtoff
fand geſtern vor der zweiten Strafkammer des Berliner Land

werden ſoll kam am 9 Aug von Baden Baden in Berlin anund ſtieg daſelbſt im Hotel MRoval ab Am 10 Aug beſuchte er

das Juweliergeſchäft von Haller Rathenau und ſuchte ſich ein
Paar Brillant Ohrringe zum Preiſe von 16,000 M aus Erüberreichte dabei dem Verkäufer ſeine Viſitenkarte mit der Auf

ſchrift le Prince George Eristoff gentilhomme de la Chambre de
8 M IEmpereur und fügte hinzu daß er den Schmuck durch
einen Commiſſionär abholen laſſen werde Jn ſeinem Hotel trat
er dann mit dem Commiſſionär Drabe in Verbindung Er zeigte
demſelben eine an ihn gerichtete aus Petersburg kommende De
peſche welche beſagte daß die Fürſtin Mutter ihm am 18 Aug
eine Geldſendung in Höhe von 10,000 Rubeln übermitteln werde
Auf Grund dieſer Depeſche erſuchte er Herrn Drabe ihm den
Schmuck auf Credit zu verkaufen Haller lehnte bei einem ſo
koſtbaren Gute die Hergabe ohne ab und W
verſprach nunmehr Herrn Drabe eine Belohnung von 300 Mark
wenn es ihm gelingen würde ihm von irgend einer anderen
Juwelierfirma einen etwa gleichwerthigen Schmuck zu beſorgen
Herr Drabe ſetzte ſich nunmehr mit der Firma Wagner Sohn
in Verbindung deponirte bei derſelben 1000 M für Eriſtoff und
es gelang ihm die Geſchäftsinhaber zu bewegen ihm einen
Schmuck zum Preiſe von 8500 Mark und eine goldene Uhr im
Weh von 250 M auf Credit gegen einen am 20 Aug fälligen
Wechſel zu überlaſſen Noch an demſelben Tage I1 Aug ver
kaufte Eriſtoff den Schmuck für 2800 M an eine Frau Kauf
mann Hirſchſohn und verſuchte an demſelben Abend vom Oſtbahn
hofe nach Rußland abzudampfen Der Fürſt hatte Herrn Drabewiederholt die Verſicherung gegeben daß er vor dem 18 Aug

Berlin auf keinen Fall verlaſſen werde da er an dieſem Tage
ſeine Schweſter welche ihm 10,000 Rubel von ſeiner Mutter
überbringen ſolle erwarte Herr Drabe war von dieſer plötz
lichen Aenderung unter den obwaltenden el 7 ſehr un
angenehm berührt eilte auf dem kürzeſten Wege nach dem Oſt
bahnhofe und ließ dort den Fürſten verhaften

Da der Angeklagte der deutſchen Sprache nicht kundig iſt und
ſeine Ausſagen in ranzöſiſcher Sprache gab ſo war die Zuziehung
eines Dolmetſchers nothwendig geworden wodurch die Verhand
lungen ſich ſehr in die Länge zogen Nachdem die den Ange
klagten in allen Punkten weſentlich belaſtenden Zeugenverhöre
ſtattgefunden plaidirte der Staatsanwalt auf 3 Jahre Gefängnißdas Ertenntnig des Gerichtshofes lautete indeß auf 2 Jahre Ge

fängniß und 2 Jahre Ehrverluſt

Briefkaſten der Redaktion
Otto R Gewiß können Sie bei der Stichwahl Jhr

Wahlrecht hier ausüben ſobald Jhr Name richtig in die Wähler
liſte eingetragen iſt

Lotterie
Berlin 8 Nov Bei der heute angefangenen Ziehung der

2 Klaſſe 165 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 12000 M auf Nr 74236
1 Gewinn von 1800 M auf Nr 81496
1 Gewinn von 600 M auf Nr 13258
5 Gewinne von 300 M auf Nr 63834 74639 84324 91309

91786

J JZJ nun anHandels Verkehrs und Börſennachrichten
Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn Einnahme im October

1,373 210 25 018 M weniger wie im October 1880 Auf der
Oberlauſitzer Eiſenbahn 75 270 M oder 369 M mehr als
im October des Vorjahres

Falliment Engel in Berlin Die Gläubiger des in
ſolventen berliner Hofbankiers Ludolf B Engel hielten am 7 d
eine Verſammlung in welcher ſich ergab daß von auswärtigen
und namentlich pariſer Creditoren über 500,000 M angemeldet
ſind während die Anſprüche der berliner Gläubiger ſich nur auf
ungefähr 300,000 M belaufen Dieſe ſämmtlichen 800,000 M
reſultiven lediglich aus Börſenſpeculationen Das von Herrn
Engel gemachte Anerbieten 10 Proc in Baar und 5 Proe in
Beſſerungsſcheinen zu zahlen wurde von den Gläubigern zurück
gewieſen

Falliment Beuchel Comp Die Activen berechnen ſich
auf 2677 000 Mk denen Paſſiven im Geſammtbetrage von 4334330

e gegenüberſtehen ſo daß die Unterbilanz 1657000 Mk be
rägt

Antwerpen 8 Nov Telegr Wollauction Die ange
botenen 1994 B wurdeg verkauft Für auſtraliſche Wollen wurde
der Durchſchnittspreis der letzten Londoner Auctionen gezahlt

Magdeburg 8 Nov Landweizen 232 242 Rauh
weizen 212 226 Roggen 195 202 Chevaliergerſte 18
bis 205 Landgerſte 166 176 Hafer 162 175 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare gut verkäuflich Ter
mine etwas feſter Loco ohne Faß 51,5 ab Bahn 52
pr Nov 52 pr Nov Dec 51,6 M pr Dec Jan 51,6
pr Jan Febr 52 pr Febr März M pr 10,000
mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rüben
ſpixitus flau Loco 50,5 M

Leipzig 8 Nov Fern netto loco hieſ 240 245 M bez
fremd 246 255 M bz Roggen netto loco hieſ 200 204 M bz
Gerſte netto loco 160 185 M bez Hafer netto loco
160 166 M bez Mais netto 156 M bez per 1000 t Raps
kuchen netto loco 15 M Gd Rüböl netto loco 56,50 M bez pr
Novbr M bez pr Nov Dec 56,50 M Br pr100 Kilogr Spiritus pr 10,000 Liter Procent ohne Faß loco
50,50 M Br

Berlin 8 Novbr Rüböl ſteigend Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M per 100 Kilogr Loco mit Faß
ohne Faß 56,5 per dieſen Monat und per Novbr Decbr
56,4 56,7 bez per DecJan 1882 56,6 56,8 bez per Jan Febr
56,8 57,2 bez per April 57,5 bez per AprilMai 57,4 57,7 bez
per Mai 57,7 bez per MaiJuni 57,61 57,8 bez Spirit uſs
etwas feſter Gekündigt Liter Kündigungspreis M per
100 Liter à 100 Proc 10,000 LiterProc Loco m F per
dieſen Monat 50,6 50,8 bez per Nov Dec und per Dec Jan
1882 49 49,8 bez per Januar Febr 50 bez pr Febr März
T per März April 51 bez S AprilMai 51,3 51,5 bez per
MaiJuni 51,5 51,7 bez piritus per 100 Liter à 100 Proc

10,000 Proc Loco ohne Faß 49,7 bez
Stettin 8 November Nachm Fetgcy Getreidemarkt

Weizen pr November 233,60 pr Frühjahr 223,00 Roggen
pr November 183,00 pr Nov Dec 178,50 pr Frühjahr 169,00
Rübſen per Nov 268,00 Rüböl 100 Kilogr pr Nov 56,50
pr April Mai 57,20 Spiritus loco 49,20 pr Nov 49,70 pr
Nov Dec 49,20 pr Frühjahr 50,50

er
Telegraphiſche Coursberichte der SaaleZeitung

Berlin 9 November 1 Uhr 45 Min
FondsBörſe

42 Preuß Conſol Anleihe 105,60 49/0 Preuß Conſol
Anleihe 101,10 Bergiſch Märkiſche 123,hafen St Act per nitimo 97,50 Oberſchleſiſche St Act
per altimo 245,90 Oeſterr FranzStaatsbahn per ultime 572,50
Lombarden per ultimo 249 Oeſterr Cred Actien per ultim
630 50 Disconto Command 222,10 Darmſt Bank 167,75
Tendenz matt

Getreide Börſe
Weizen Novbr Decbr 227 April Mai 223 feſt

gen Novbr Decbr 179,75 AprilMai 170,25 matt
gerichtes I ſeinen b Der erſt 27jährige Angeklagte deſſen
in Berlin ausgeführte Betrügereien ſ 3 größtes Aufſehen er
regten und der auch von Paris aus noch wegen Betruges belangt

Roa Novbr 150,25 April i 150,50 ſtill
iböl loco 57 April Mai 67 70 feſt

Svpiritus loco 49 90 Nov Dec 50,20 AbrilMai 51 80 feſt
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Aufruf an unsere Parteigenosven von Stadt und and
J Da die nationalliberale Partei keinerlei Schritte gethan hat welche es uns möglich machen
ferner Herr Profeſſor Dr Boretius früher wiederholt öffentlich erklärte
Conſervativen und der Fortſchrittspartei für den Candidaten der letzteren ſtimmen und durch dieſe Erklärung bewieſen hat

1 daß er auf eine Unterſtützung durch die Conſervativen verzichte
2 daß auf eine zu verläſſige Unterſtützung der Regierung durch ihn nicht zu rechnen

da ferner die letzte öffentliche Kund

ihr näher zu treten da
er werde im Falle einer Stichwahl zwiſchen den

ebung der nationalliberalen Partei welche ſich nur gegen den Verdacht
zu ſichern ſucht als ſei ſie nicht liberal genug unſere Anſchauungen von dem Verhalten der national
liberalen Partei nur auf s neue beſtätigt

da endlich die nationalliberale Partei ſich überall im Reiche bei den gegenwärtigen Stichwahlen mit der Fort
ſchrittspartei gegen die Conſervativen verbündet ſo empfiehlt der Vorſtand des conſervativen Vereins
für Halle und den Saalkreis in Uebereinſtimmung mit dem nahezu einſtimmig gefaßten Veſchluſſe der
conſervativen Wählerverſammlung vom S d Mts den Mitgliedern des conſervativen Vereins ſowie
den Parteigenoſſen

bei der bevorſtehenden Stichwahl
Wahlenthaltung

Der Vorſtand des eonſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis
Dr Frick Halle

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen früheren Commis Guſtav Johann Otto

Gottlieb Kuckenburg aus Halle geboren den 29 Dezember 1850 welcher
flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Betrugs
verhängt

Es wird erſucht denſelbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß
zu Halle a/S abzuliefern

Halle a/S den 7 Nov 1881

Beſchreibung Alter 31 Jahre
Haare dunkelblond Stirn frei Augenbrauen dunkel Augen grau

ewöhnlich Zähne gut Kinn rund Bart raſirt Geſicht oval GeMund

Königliche Staatsanwaltſchaft
von Moers

Größe 1,75 w Statur ſchlank
Naſe und

ſichtsfarbe geſund Kleidung dunkler Anzug ſchwarzſeidene Mütze beſondere
Kennzeichen Narbe an der rechten Stirnſeite Schußnarbe an der linken inneren

Steckbrief
Seite des Oberſchenkels

Gegen den Arbeiter Gottlieb Schaffernicht aus Halle welcher flüch
tig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen

W

Diebſtahls verhängt
Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß

zu Halle a/S abzuliefern
Halle a/S den 7 Nov 1881 Königliche Staatsanwaltſchaft

von Mörs
Bekanntmachung

Jn der Nacht vom 5 zum 6 d Mts iſt nach Eindrücken einer Fenſter
ſcheibe aus dem Reſtaurationslokal Liebenauerſtraße 3 ein Regulator geſtohlen
worden Derſelbe
die eine Seitenſcheibe

Wer über den
eſprungen Der

Derſelbe hatte am Gehäuſe dunkles Holz nur ein Gewicht und war
Werth beläuft ſich auf ca 36 MarkVerbleib derſelben Mittheilung die zur Ermittlung des

Thäters führen könnten zu machen im Stande iſt wird erſucht dieſe im Cri
minal Commiſſariat Zimmer 2l1 zu erſtatten

Halle a/S den 7 November 1881 Die Polizei Verwaltung

Billige VIöbel neu
Klausthorſtraße 16

Dauerhaft gearb 2thürige Seeretaire 13 Thlr Vertikows 10 Thlr
Kommoden 7 Thlr Tiſch mit Wachstuch 3 Thlr
Bettſtellen 3 Thlr Spiegel 2 Thlr
Rips 24 Thlr u ſ w

Stühle 1 Thlr
Cauſeuſe Sopha gut gearbeitet mit

Maſchinenfabrik
mit Eiſengießzerei allein in einer
Kreisſtadt von 15,000 im Kreiſe von
80,000 Einwohnern wo innerhalb einer
Meile im Umkreiſe 1 Saline 1 Stein

ſalzwerk 5 große Zuckerfabriken c ſich
befinden ſoll wegen Todesfall für
30,000 Thlr bei 10,000 Thlr Anzahl
verkauft werden

Fr Schi lIer Halle a/S
Eine nahrhafte Schmiede auf
dem Lande werd ſofort zu kaufen
geſucht Offerten unter H K 13298
an Kwud Mosse Halle a/S

Ein neuerbautes Haus in Gie
bichenſtein in der ſchönſten Lage mit
8 Stuben 14 Kammern 6 Küchen ſteht
zu verkaufen zu erfragen bei Herrn
Karl Wenhnle in Giebichenſtein

Advokatenſtraße 15

In einer Stadt zu verkaufen ein
ſchönes neues Grundſtück m Thor
einfahrt paſſend für Zimmer u Bau
geſchäfte und größere Gewerbe Preis
66000 Mrk Bedingungen günſtig
Adreſſen sub L 1501 in der Expe

dition dieſer Zeitung niederzulegen

Ein Loeal zur Speiſewirthſchaft
paſſend Nähe der Bahn per ſof oder
1 Januar geſucht Off sub H 3381
an H Gräte erbeten
Nähe des Marktes iſt pr 1 Januar

ein frdl Laden billig zu vermiethen
Näheres in der Expd d Ztg 602

Eine Wohnung ſofort geſucht zu
erfragen in der Expd d Zig 603
1 Logis ſof zu verm Oberglaucha 25

Möbl Stube mit Bett ſofort
zu verm Auguſtaſtraße 6a p
Kl möbl Stube verm Parkſtraße 12 IIr
Anſt Schlafſtelle offen alt Markt 32 p l
Hzb Schlafſt St u Schimmelſtr 21
Hzb Schlafſt m K Schmeerſt 17/18 H J

Maurertüchtige Putzer wollen ſich melden
Dorotheenſtraße 1

Mark 36,000
werden zur erſten Hyvothek ſofort oder
ſpäter geſucht Offerten sub K 1500
nimmt die Expd d Ztg entgegen

50 60,000 Mark
ganz oder getheilt ſind per 1 Ja
nuar 1882 zu l auf feine herr
ſchaftliche Hausgrundſtücke auszu
leihen durch Theodor Heime

Blücherſtraße Nr Sa
45,000 Mark a 50 auf ſehr

gute Hypothek I Stelle werden geſucht
durch Theodor Heime

Blücherſtrafſze Nr S
Einige kleinere Kapitale von 10 bis

25,000 Mark ſind gegen gute Hy
potheken auszuleihen durch
Theodor Heime Blücherſtr 8a
2000 Thlr auf ſichere Hypothek

auszuleihen Zu erfragen in der Ex
pedition d Ztg

Ein Schneidergeſelle
tüchtiger Rockarbeiter findet dauernde
Arbeit bei Bmil Scholz Schneider
mſtr Sangerhauſen Schloßgaſſe 21

Nach Leipzi
zwei Bäcker Lehrlinge geſucht

Näheres Geiſtſtraße 54
Hausburſche geſucht durch

Frau Herrmmannm Bahnhofſtraße 7
Selbſt Landwirthſchafterin jüng

z Stütze der Hausfrau perfekte
Köchin Stuben Haus
mädchen Hausknechte u Haus
burſchen weiſt ſofort n ſpäter nach

Frau Fleckinger
Alter Markt 36

Mädchen Geſuch
Ein in der Küche erfahrenes Mäd

chen welches ſelbſtſtändig Waſchen u
Plätten kann per 1 Januar V

Klausthor Vorſtadt I
Eine anſtändige Wittwe ſucht

Stellung als Wirthſchafterin
r bittet man unter K 1488

in der Expedition d Ztg niederzulegen

Kinder P

Tücht Landwirthſchafterinnen
Kochmamſells Oekon Verwal
ter ſehr thätige Gärtner u Hof
meiſter Kutſcher und Diener
ſuchen ſofort Stellen durch
Frau Binneweiss

gr Märkerſtraße 18
Eine ordentl unabh Frau ſucht für

den ganzen Tag eine Aufwartung
oder Stelle in einem Reſtaurant als
Aufwaſchfrau Zu erfr Geiſtſtr 51 p
Ein fleißiges Dienſtmädchen wird
ſogleich geſucht Klausthorſtraße 14
Ord Mädchen ſucht Stelle Geiſtſtr 50

Eine tüchtige Verkäuferin für Con
ditorei welche auch in Beſtellungen er
fahren ſucht zum 1 Januar Stellung

Eine gewandte Plätterin empfiehlt
ſich den geehrten Herrſchaften

Zu erfragen Fleiſchergaſſe 19 p

Trauringe
Verlobungsringe

à Paar 12 15 und 20
Siegelringe

äußerſt billig

hrringe
Brochen

Medaillons
von den geringſten bis zu den feinſten

zu billigſten Preiſen

Wilh Körner
Goldarbeiter

Obere Leipzigerſtraße 33
nahe am Thurm

Zur Vuchführung
wöchentlich einige Stunden als Neben
arbeit wird Jemand geſucht

Wo ſagen J Barck e Co
Auctions Gegenſtände

welche in öffentlichen Auctionen mit
verkauft werden ſollen nehme ich in
meinen VerkaufsLoealen Maille
und gold Schiffchen jederzeit ent
gegen G Martini juneoneeſſion Aucetionator

Stahl Rüben u Düngergabeln
Kartoffel und Keſſelſchaufeln
Neueſte Patent Petroleum
Sturm und vorſchriftsmäfßzige

LaſtwagenLaternen
empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Albert Kopf
gr Klausſtr 25

Ein großer Poſten

Wintermützen
ſollen unter der Hälfte
reellen Werthes ſchleunigſt

Zimmermann Lochau
Jn dem letzten Wahlſchreiben des Hrn

Prof Boretius wird mein Name
und diesmal nur dieſer in einer Weiſe
erwähnt die zu Mißdeutungen Veran
laſſung geben könnte und mich zu einer
Klarlegung nöthigt

Jn der Verſammlung am 21 April
die nur zur Anhörung eines

Rechenſchaftsbericht des bisherigen Ab
eordneten nicht zur Aufſtellung einer
Candidatur für die Neuwahl einberufen

war wurde der Antrag geſtellt Herrn
Prof Boretius den Dank der Verſamm
lung für ſein bisheriges Verhalten und
gleichzeitig die Bitte auszuſprechen den
Wahlkreis auch fernerhin zu vertreten
d h alſo ſeine Candidatur zu procla
miren Zur Motivirung dieſes Antrags
wurde u A geſagt Prof Boretius
derſelbe geblieben als den er ſich vor
drei Jahren gegeben an den Wählern
ſei es nun durch ſeine Wiederwahl zu
zeigen daß auch ſie dieſelben geblieben
Daraufhin erlaubte ich mir zu bemerken
daß man einerſeits ſehr wohl anerkennen
könne Herr Prof Boretius ſei derſelbe
geblieben und habe in dem Sinne ge
wirkt wie er verſprochen daß man and
rerſeits auch ſelbſt derſelbe geblieben ſein
und doch zu dem Schluſſe kommen könne
Herr Prof Boretius ſei nicht mehr der
geeignete Candidat denn ſeit der vorigen
Wahl ſei doch die politiſche Lage eine
weſentlich andere geworden wer damals
nach Lage der Dinge und nach ſeiner
Stellung im politiſchen Leben geeignet
geweſen ſei brauche es deshalb nicht
auch heute zu ſein Es erſcheine daher
geboten die beiden Sätze der Reſolution
zu trennen damit auch die Meinung
derer zum Ausdruck kommen könne die
mit einem Danke für die bisherige Thä
tigkeit ihres Abgeordneten wie ihn
meiner Meinung nach ſchon die einfachſte
Pflicht der Höflichkeit gebietet ſich
nicht gleichzeitig durch Ueberraſchung
für ſeine Wiederwahl engagiren laſſen J

dieſem Sinne Wwollten und konnten Jnhabe ich damals das Wort ergriffen
nicht aber um Herrn Prof Boretius
zu bezeugen daß ich mit ſeinen damals
entwickelten Anſichten durchaus einver
ſtanden ſei

Prof Kohlschütter

Bauer s Brauerei
Donnerstag Abend Schinken in

Burgunder F O Müller

RestaurantKlausthor Vorſtadt 13
Damenbedienung fein ſolid

Weber s Restaurant
an der Glauch Kirche 13

g Morgen Donnerstag
den 10 Norbr

Schlachtefeſt
wozu freundl einl d O

verkauft werden bei

Otto Knoll21 Schülershof 21

Stahl Pflüge
gut arbeitend verkauft zu billigen
reiſen Onrl LiebauHalle a/S Thurmſtraße 2
Ein leichter einſpänniger Roll

wagen mit offenem Kaſten wird zu
jaufen geſucht Offerten mit Preis An
gabe bef unt G 1497 die Expd d Ztg

Eine leiſtungsfähige in gutem Be
triebe befindliche

Kalkbrennerei
iſt unter Fänſtigen Bedingungen zu ver
kaufen oder zu verpachten Reſlect
wollen ſich wenden an den Beſitzer

DE Heute den
10 d M ladet zum1 Schlachtefest

ergebenſt einS1S O Trinkaus
Galthof zu den 3 Rönigen

Donnerstag den 10 November
P Schlachtefeſt

BraschwitzSonntag den 13 und Montag den
14 ladet zur Kirmeß freundlichſt ein

Fr Landes
100 Thlr Belohnung
dem welcher Ceſſion von 1000 Tha
lern durch Feuerk gedeckt innerhalb
einer Woche bewirkt Gefl Offerten
s H L 3380 an H Gräfſe in

Hülſen

Kaiser Wilhelms Halle
In 6 bis 7 Stunden lehre Damen um

Herren jeden Alters sämmtlI Tänze
A Hardegen Kla sthorstr 7 II

VRB Ectheile auch Privatstunden

heinische Weinstubo
5 Rathhausgaſſe 5

Vorzügl billige Weine
Pilſener u bayr Bier
Freundliche Bedienung

Preussischer Hot
Hotel Restaurant
Torgauhält ſich einem hochgeehrten rei

ſenden Publikum bei ſtreng reeller
Bedienung angelegentlichſt em
pfohlen K Schoele

werden abgelaſſen
Wörnmlitzerſtraßze 3

Handwerker Meiſter Verein
Freitag den 11 November Abds 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
1 Walther von der Vogelweide mit

beſonderer Berückſichtigung ſeiner
politiſchen Thätigkeit Vortrag v
Herrn Oberlehrer Steger

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur
Vorſchußbank

Stenogr Verein nach Stolze
Donnerstag 8Uhr Jägerhof Rathhsg

Generalverſammlung
2 Curunverein Frieſen
S Mittwochs und Sonn
3 abends Abends 8 Uhr
S Uebung für Mitglieder

u Zöglinge in er s
ellevue D V
Kaufmänniſcher

Turuverein
Turnabende Mittwochs
und Sonnabends 10
in ber ſtädt Turnhalle

Familien Nachrichten
Heute wurde uns ein kräftiger Junge

geboren
Giebichenſtein 8 November 1881

Lehrer Voigt und Frau
Heute früh 2 Uhr verſchied nach

langen ſchweren Leiden mein mir un
vergeßlicher Mann der Harmonika
fabrikant Herm Reinicke in
ſeinem 54 Lebensjahre

Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr vom Leichenhauſe des
neuen Friedhofes aus ſtatt

Um ſtilles Beileid bittet
Fr ReinickeHalle aS den 8 November 1881

Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief
nach kurzem Krankenlager der Rentier
Carl Ackermann Dies zeigen
ſeinen Freunden tiefbetrübt an

Thaldorf den 7 November 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines

lieben Mannes unſeres guten Vaters
Bruders und Schwagers können wir
nicht unterlaſſen dem Herrn Paſtor
Knuth für die troſtreichen Worte am
Sarge ſowie dem wohllöblichen Krieger
verein zu Halle a/S und allen Denen
die ſeinen Sarg ſo reich mit Krouen
und Kränzen ſchmückten und ihn zur
letzten Ruhe geleiteten unſern aufrich
riaſten Dank auszuſprechen
Halle a/S den 8 November 1881

Die tranernde WittweF Schade in Eisleben Halle a/S erbeten Amnalie Wetzestein nebſt2 Kindern
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Zur Reichstags Stichwahl
am 11 November d Js

Wähler von Stadt und Land
Die am 27 October er ſtattgefundene Wahl zum Reichstage hat in unſerem Wahlkreis zu keinem endgültigen Ergebniß geführt Der Sieg des Candidaten der nationalliberalen Partei

Herrn Profeſſor Boretius
der die verhältnißmäßig meiſten Stimmen auf ſich vereinigte iſt durch den Erfolg einer Stichwahl zwiſchen ihm und den ſeceſſioniſtiſchen Candidaten bedingt

Die Gründe welche für die Wiederwahl unſeres bisherigen
an ihrem Gewicht verloren Mit doppeltem Nachdruck vielmehr tritt jetzt die

Abgeordneten ſprechen haben durch das Ausſcheiden des conſervativen und des ſocialdemokratiſchen Candidaten nichts
Aufgabe an uns heran den Wahlkreis gegen das Andrängen einer fortgeſchritteneren Richtung zu ſchützen deren leiden

ſchaftliches Gebahren die gute Sache des Liberalismus auf s Ernſteſte gefährdet
Die öffentlichen

eines Fremden empfehlen haben ſie ſich nicht geſcheut unſerem ſeit ſieben Jahren in Halle anſäſſigen Abgeordneten zu beſtreiten daß er in unſerem V e habe tg denen re Sie ſind neuerdings bis zu der Dreiſtigkeit vorgegangen der offen vorliegenden parlamentariſchen Haltung und den unzweideutigen Erklärungen
Sie haben in einem ihrer Flugblätter den Ton der MaſſenAufwiegelung angeſtimmt um dieden Namen der Liberalen in Anſpruch genommen

des Profeſſor Roretins gegenüber die Zuverläſſigkeit ſeiner liberalen Geſinnung zu verdächtigen

undgebungen unſerer ſeceſſioniſtiſchen Gegner haben gezeigt daß ſie ſerupellos in der Wahl ihrer Mittel ſind Um dem

Wahl unſeres Abgeordneten als eine Gefahr für die Lebensintereſſen des Volkes zu kennzeichnen
Die Wahl derartiger Mittel wirft ein Licht auf die Ziele welchen bewußt oder unbewußt die Politik unſerer Gegner zutreibt

Vorwurf zu begegnen daß ſie ihrerſeits die Candidatur
Wahlkreiſe einheimiſch ſei

Es gilt über jene Mittel ein öffentliches Verwerfungsurtheil
auszuſprechen es gilt dieſe Ziele zu vereiteln und zu verhüten daß unſer Wahlkreis weiter nach links in die Bundesgenoſſenſchaft der Fortſchrittspartei geſchoben werde

Wir rufen in erſter Linie die Treue und Standhaftigkeit aller Anhänger des nationalliberalen Programms und eines maßvollen Liberalismus auf Nur wenn ſich von Neuem jeder unſerer
en die Pflicht vergegenwärtigt zum zweiten wie zum erſten Male ſeine Stimme für Herrn Profeſſor Boretius zur Wahlurne zu tragen und den Läſſigen mit gutem Beiſpiel

ſ Wir rechnen auf die Stimmen aller Derjenigen die unverwirrt von leidenſchaftlicher Verſtimmung eine gedeihliche
Geſinnungsgenoſſ
voranzugehen könneu wir die Anſtrengungen unſerer Gegner zu Schanden machen
Entwickelung unſerer öffentlichen Zuſtände erſehnen

alten wir zuerſt unſere eigenen Reihen feſt zuſammen und ſuchen wir ſie durch alle Mittel ehrlicher Ueberzeugung und dur den Eifer für unſere gerechte Sache zu verſtärken
Das Anſehen unſeres Wahlkreiſes der gute Ruf ſeiner oft bewährten politiſchen Haltung ſteht auf dem Spiele Die Loſung ſür die Stichwahl am 11 November bleibt

Wiederwahl des Profeſſor Boretius
Halle den 4 November 1881

Das nationalliberale Comité
BRetheke Banquier Frust Fabrikant Fubel Landtagsabgeordneter Haym Profeſſor

Riediel Maſchinenfabrikant

Zur Reichstagswahl
Das Loſungswort für die Stichwahl am Freitag iſt für Halle und Saalkreis

Dr Alexander Meyer Berlin
Landtagsabgeordneter

August Apelt Kaufmann Stadtverordneter
Herz feld JnſtizrathE Friedrich Marrermeiſter Stadtverordneter

Louis Sachs Kaufmann Stadtverordneter Wartze Gutsbeſitzer Giebichenſtein

Das Comité
L MHilfälcnhagen, Stadtrath

Verd Wolf Stadtverordneter

MKeil Profeſſor Leopoldl Bergwerksdirector

m

Ottomar Brandt Kaufmann W FIste Auetionscommiſſar
Oarl Jellinghaus Rentier

Giebichenſtein Dr E Kohlschütter Profeſſor der Medicin Stadtverordneter C Meyer Kaufmann Dr Carl Müller Stadtverordneter
F A Weinack Kaufmann Stadtverordneter

Der heutigen Nummer dieſer Zeitung liegt der ſtenographiſche Bericht über die letzte Rede des Herrn Dr Alexander Meyer im Stadtſchützenhauſe zu Halle bei
Die Unterzeichneten fordern alle ehrlich liberal denkenden Männer der

Stadt Halle und des Salkreiſes auf bei bevorſtehender Stichwahl uner
müdlich zu wirken für die Wahl des Herrn

Dr Alexander Meyer Berliy
Landtagsabgeordneter

Carl Barkefeld Kaufmann C Bauer j an Brauereibeſitzer W Be
cker Stärkefabrikant Carl Bonſtedt in Firma Gebr Bonſtedt G A
Braun in Firma Weiſe C Pfaffe Th Büttner in Firma Büttner
Peter Aug Eigendorf Kaufmann C Erlecke Maurermeiſter
F F O Gebhardt Kaufmann Carl Krammiſch in rn C A Kram
miſch Alw Kirſten Fabrikant W Ludwig Kanfmann C Loeloff
in Firma Brandt Loeloff Carl Lüttig Holzhändler Wilh Nebert
jung Stärkefabrikant Wilh Nebert Kaufmann Th Peter in FirmaBüttner Peter Carl Preßler Stadtverordneter Wilh Rauchfufz
Brauereibeſitzer A Schulze Stadtverordneter H Schulze Brauereibeſitzer
Ferd Tombo Kaufmann Carl Vogel Rentier A Vollmer in Firma

Teuſcher Vollmer

Trakehner Hengſte groß und klein
Traf eben die große Sendung ein
Sie ſchlagen beißen und freſſen nicht
Auch braucht man einen Kutſcher nicht
Die Ausſtattung liefert billig und elegant
Zu Weihnacht für Kinder in Stadt und Land

G GdSattler u Täſchnerwaarengeſchäft gr Steinſtraße 17
wo Koffer Hand u Reiſetaſchen Portemonugaies u Etuis
Wiener und Offenbacher Fabrikat ſowie alle in das Fach
ſchlagende Artikel in größter Auswahl u unter Zuſicherung
ſauberer ſolider Arbeit geliefert werden

Stickereiarbeiten u Reparaturen prompt u billigſtB

Mit heutigem Tage verlegte ich mein

Blumen Geſchäft
vis ris in das Haus des Herrn Berger Barfüßerftr 11 Eingang Schul

aſſe und bitte um geneigten Zuſpruch Zugleich empfehle ich dem geehrtenKubtltum zum Todtenfeſte billige Kränze von 30 Pfg an

Fr Ehrenkönig
Zu Rohrieitanmgem

aller Art empfehlen wir unſer ſtets complettes Lager von Bleiröhrem
schmiedeeis Röhren und Gussröhren

MHingst Scheller Halle aS
Magdeburgerftrafße 45

Freitag den II November Abends 74 Uhr
im Saale des Hötel zum Kronprinzen

Zweite und vorletzte

Soirée von Ernst Schulz
Unter Anderem zum erſten Male

Dr Slade und ſeine Spirits
Das Nähere morgen

Wähler von Stadt und Tand
In der Stichwahl am 11 November ſtimmen die Gegner des

ſeceſſioniſtiſchen Candidaten für

Profeſſor Boretius
Deutsche Reichshalle

Kühlebrunnengaſſe Stadt Zürich
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung daß

ich Donnerstag den 10 d M die Reſtaurakions Lokalitäten Deutsche
Keichshalle Kühlebrunnengaſſe übernommen und dem geehrten
Publikum geöffnet halte

Mein einziges Beſtreben ſoll nur dahin gerichtet ſein
den Gäſte prompt und billigſt zu bedienen

Mein Buſfet wird allen Anforderungen der Zeit Genüge leiſten ich
werde Alles aufbieten einen pikanten Frühstückstisch zu errichten und
ſtehe zu jeder Zeit mit kalten und warmen Speiſen und Getränken zu
Dienſten Vier aus der renommirten Brauerei des Herrn Bauer echt
Bayriſch und Berliner Weißbier

2 Billards und ein großes ſeparates Geſellſchaftszimmer
zur gefl Benutzung Hochachtungsvoll

Bruno Lips
Verein ehemal Preuss Garde

Unſer verabredetes Vergnügen findet am Sonnabend den 12
d Mts im oberen Saale des Kühlen Rrunnen ſtatt Alle

r und Freunde des Vereins nebſt Familien werden hierzu
i

Eintrittskarten ſind vorher zu haben bei den Herren B Kress
mann Sophienſtraße 7 O Erlecke Auguſtaſtraße 13 und W
Stöbe große Steinſtraße 73 Der Vorſtand

Ormithologischer Central Verein
für Sachſen und Thüringen

S Verſammlung Donnerstag den 10 November
Abends 8 Uhr in Kohl s Reſtaurant Königsſtr 5
Tagesordnung 1 Vortrag über die Brieftaube
2 Bewilligung von Geldern kleine Mittheilungen

Der Vorſtand

Restaurant zur goldenen Kette
empfiehlt ſein Geſellſchaftszimmer mit Pianino aufs Angelegentlichſte
Meinen Mittagstiſch empfehle einer r Beachtung auch iſt daſelbſt
ein Zimmer für 2 einzelne Herren möblirt zu vermiethen

Achtungsvoll Merfurth
7 Rest z Gesundbrunnen

alle mich beehren

S e

Donnerstag den 10 ds
Großes Schlachtefeſt

Früh Wellfleiſch Abends Suppe Schmor u Bratwürſte üerm Born
Hal e Druck und Verlag von Htto Hendel

StadtTheater
Donnerstag den 10 November 1881
6 Vorſtellung im II Abonnement

Zur Feier des vonFriedrich von Schiller
Onverture zur Oper Tell

von Roſſini
ausgeführt von der geſammten Capelle

des ſtädtiſchen Muſikdirectors Herrn
W Halle

Darauf

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Acken von Friedrich

von Schiller
Freitag Mein Leopold

Circus IHerzog
Halle a Merſeburgerftraßze

Heute Donnerstag den 10 Novbr 1881
Abends 7 Uhr

Brillante Vorſtellung
mit neuem Programm Aufführung des
großar krnns 400
LU0IFERS HOCHZEIT

oder

Ein Fest in der Hölle
mit mimiſcher Handlung Ballet Auf
zügen Tänzen und Gruppirungen mit
einem Vorſpiel einem Zwiſchenſpiel und
2 Acten welches bis jetzt von keinem
Circus der Welt aufgeführt neu einzig
und allein für mein Jnſtitut von Hrn
Adolph Price arrangirt wurde

Außerdem Productionen der höheren
Reitkunſt Pferdedreſſur Gymnaſtik c
Alles Nähere Placate Morgen

Vorstellung
Berl Weisshbier Salon

Ichlachtefett

Pressler s Berg
Heute Mittwoch Tanzkränzchen

Fledermaus
Reſtaurant vis àvis der Univerſität

DonnerstagThüriuget Karloſteitisſe m

R enw Gänſepökelſleiſch

Sie haben für ſich allein

e

e

l
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